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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

mit Antwort der Landesregierung 

- Drucksache 17/4886 - 

Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind in Niedersachsen in Pflegefamilien 

aufgenommen worden? 

Anfrage des Abgeordneten Jan-Christoph Oetjen (FDP) an die Landesregierung, 

eingegangen am 17.12.2015, an die Staatskanzlei übersandt am 23.12.2015 

Antwort des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung 

namens der Landesregierung vom 17.02.2016,  

gezeichnet 

Cornelia Rundt  

 

Vorbemerkung des Abgeordneten 

Unter den vielen Menschen, die in Niedersachsen Schutz suchen, befinden sich auch viele sehr 

junge Personen. Zum Teil reisen diese allein und sind minderjährig. Gerade für junge Kinder und 

Jugendliche ist eine Flucht besonders strapazierend.  

Umso wichtiger ist es, diese Menschen schnell in die Gesellschaft zu integrieren. Sie brauchen 

schnellstmöglich eine vertraute Umgebung und möglichst Familien, die sich um sie kümmern. Noch 

immer werden unbegleitete minderjährige Flüchtlinge auch in Niedersachsen in Gemeinschaftsun-

terkünften untergebracht. 

 

Vorbemerkung der Landesregierung 

Die Tätigkeit auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendhilfe nehmen die Jugendämter als Aufgabe 

der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen des eigenen Wirkungskreises der Kommunen als Selbst-

verwaltungsaufgabe wahr. Hierzu zählen auch die Entscheidungen der Jugendämter, wo sie unbe-

gleitete ausländische Minderjährige (UMA) während der vorläufigen Inobhutnahme nach § 42 a 

SGB VIII und der Inobhutnahme nach § 42 SGB VIII unterbringen, und ob und wenn ja welche Ju-

gendhilfeleistung sie im Anschluss an eine vorläufige Inobhutnahme oder eine Inobhutnahme für 

die unbegleiteten Minderjährigen gewähren. 

Zur Beantwortung der Fragen 2, 3 und 4 wurden die niedersächsischen Jugendämter um Daten-

übermittlung zum Stichtag 25.01.2016 gebeten. Von 56 Jugendämtern haben 36 Jugendämter ge-

antwortet. Die zusammengefassten Ergebnisse stellen somit keine landesweite Gesamtübersicht 

dar, geben jedoch eine durchaus repräsentative Antwort (s. Anlage).  

 

1. Aus welchen Ländern kommen die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge, die in 

Niedersachsen ankommen? 

Soweit die Herkunftsländer bekannt sind, stammen die an niedersächsische Jugendämter verteilten 

unbegleiteten ausländischen Minderjährigen insbesondere aus folgenden Herkunftsländern (in al-

phabetischer Reihenfolge): 

Afghanistan, Albanien, Algerien, Ägypten, Elfenbeinküste, Eritrea, Gambia, Guinea, Irak, Iran, Je-

men, Kamerun, Libanon, Mali, Marokko, Mauretanien, Pakistan, Palästina, Somalia und Syrien. 
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2. Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind in Jugendheimen untergebracht?  

2 268 unbegleitete ausländische Minderjährige sind in stationären Einrichtungen untergebracht.  

 

3. Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind in Pflegefamilien untergebracht? 

305 unbegleitete ausländische Minderjährige sind in Pflegefamilien/Gastfamilien oder bei geeigne-

ten Personen untergebracht. 

 

4.  Wie viele dieser Familien haben einen Migrationshintergrund?  

59 dieser Pflegefamilien/Gastfamilien oder geeigneten Personen haben einen Migrationshinter-

grund. 

 

5.  Wie viele Familienverbünde ohne Erwachsene über 21 Jahre sind im Rahmen der Kon-

tingente der kommunalen Ebene zugewiesen? 

Die Daten der Landesverteilstelle umfassen Verbünde minderjähriger Personen, ohne nach Fami-

lien- oder sonstigen Verbünden zu differenzieren. Eine solche Differenzierung ist auch nicht ange-

zeigt, zumal § 42 b Abs. 5 SGB VIII nur nach Geschwistern und sonstigen Verbünden unterschei-

det. „Familienverbünde“ können daher auch sonstige Verbünde nach § 42 b Abs. 5 Satz 2 SGB VIII 

sein. 

In der Landesverteilung wurden seit dem 01.11.2015  99 Verbünde erfasst, die 225 Personen um-

fassen. Bei den genannten 99 Verbünden handelt es sich nach Kenntnis der Landesverteilstelle 

nicht in allen Fällen um Familiengemeinschaften, sondern auch - so ist es zwischen den Landes-

verteilstellen vereinbart - um sogenannte Fluchtgemeinschaften, die sich auf dem Weg zwischen 

dem Herkunftsland und Deutschland gebildet haben und die aus Kindeswohlgesichtspunkten nicht 

getrennt werden sollten. 
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Anlage 
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(Ausgegeben am 02.03.2016) 
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